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3dj bin bev Düftelcr Schreiet

Ilnb roanbere ftolj eint|cr,

îlîir wirb an feiuem fefte

Der grogte torbeer 311 fdjroer.

IDir haben es roie bie (Sttedjen,

Befragt fein ift eine £nft,

Unter (Eidjlaub nnb £orbeer fjebt fidj

patriottfdj bie mädjtige Srafi.

Was tjabt ihr benn ba 311 nörgeln,

3br armen Uîoraltfien, ihr?

Den Krän3cn, bic ihr eudj etroerbet,

Seib iljr nidjt einmal 511t gier.

Saure (5urfen=(5ebanfen.

s jeugt oon einem augerorbcittlid; fdjroadjen (Scbädjtnis, meint man

oergeffen fjat, ob mau eine beftimmte ©fjrfeiae gegeben ober gekriegt fjat.

Der (Sipfel ber Dorficbt ift es, au eine Sdjüffcl mit Butierbrobett einen

gebbe! an3uljefteu, mit ber Kttffdjrtft: frifdj geftrirbett."

Pygmalion oerliebte fidj bekamttlidj in eine oon itjm fetbft gefdjaffene

Statue. £jeut5utage roäre bas nur bann benfbar, roenn bie Statue eine an=

fiätibigc ïïiitgift aufsuroeifeu fjätte.

Stanislaus an £abislaus.

£täper Bruoterl
fjajdjt gar nir gbört gattj bianopforte bunuertt Sic pfangett roitterum

an bie (Sullmfampfcrbiij 31t lalcn nub im Pentium fjatmen fdjnn £unbe gerodjer.«

IDir fjapen uns ebenfalls subito für bie Kglisia militunz in poffcnft3iou 311

fetjett unb unfer Brecier mit ber £anbfartc unb bic Kufjteufdjnur mit bem por=
tenpefj 3U fertaufdjen. (Es ifdj! nidjt gan3 ridjtig im opern Stogg bâton
en haut bet bösroitligte intoüera^igte Sin 3 fommt retaftions V* er nadj
dopftngen, too er feinen Sdjtadjteuptan im agblatt augeinanber erpouirrett
toill. Kpcr gefäffigft ttuljr nidjt ben lätjeu Ringer oerpünten. fjoifroürbett fjerr
H eidj (in in gürtefj fjat bic Stunnglocfc beitlidj gesogen als et jagt bat: fo«
balb mir in bet S dj ro c i 3 einmal ein b i s dj e n m e fj r f r e t fj e 1 1

Ijaben" fo kommen unfere 3ef1I'"Jcn nn0 roerttjett mit beu Kappen^einertt bie

f tube prQen, bag es uuljr fo ftöabt. (Slaubs 100II, toettu roir epenfalfs barpei

ftnb unb unfere JTtauIroütfe jets 'Ii' bouche ifjr fjamperdj gottsroollge=

fätjlig ausüepen. Un3er fjodjmutige unb djarakteteuooffe Dr. Decortins iu CLtjur

unb, ber fdjueiberige, üpcrseuguugstündjtige profeffor Dr. Becf fjapen bereibs ins

ridjtige fjorn geblofen fie toolfen nidjt neben bem fanent üofter Aigrebec
reben, discuter <Sib 8 1 ba fompt toas im fjtutergrunbe jtetjt man
bett Ha3ioual' unb bett Stäublirat, meldje mangels Courrasch ben llfufjt nidjt
tjaben, biefen Aigrebec oon beu f lügeln ber ïïïorgenrôte apjttfdjütlen. Da roirt
ber Urifiier auparfen unb bet erfte Sdjuç losgcfjcn aus ber periefjmtcn (Snlbnr*

gamfevbür, roomit idj, nebft £etfenbête, grügent pin
bcin 555 Stanislaus.

Dom Sd?ü^efäft b's Bätn.
äätttt: Das fjet's jitj neuroe einifd; guet breidjt, bag roie me g'fjört,

oier ober fenf KautouanrO'Sdjü^efäft, 3tocu eibgenöffifdjy u djlyneri fäftli e

ganse £ljaib oouro 3ämctrojfe fy. 's tjeig=ne neuroe afange toeuroe Kngft madje
roäge be fäft*Hebnerä."

/tö6»: Sifdj e Harri D'r Hapfttjali b's güri uffe fjet jo oor=c=me

Kuug e ÎDagelabig fäftreb.Kutomate oom bi us Kmeriffa Ia djo ; bie Brüelige
fyge g'gange roie g'fcfjmipft."

Sami: 's toirb öppe nib fy!"
c^ößn: D'r CEüfuio föuro's näfjl"

Schöne Befcfyäftigung.
2>te ftltttfcr probirt bas neuefie Delocipcb unb befpridjt ftdj mit ihren $ reuttbinneit

über baö nädjftfjin abjiifjaltenbe Hennen.

3>er l§aUt ftubiett nadj beu neueften Kodjbüdjern, auf roeldj' rooblfeilfte IDeife

er feiner fatnilie koetjeu kann.

3>ie tTodjfcr fdjreibt 3nferate in bie (Eagesblätter, rooriti fte einen mann fudjt
mit möglidjft oiel Dcrmögen, möglidjft roenig Kttfprüdjen unb einem

bitlbfameti IDefett.

Jet (Sof)« gefjt mit ftd) 311 Kate, ob cr betraten roitf ober ttidjt. Da er aber

bei fjaufe nodj fein rcidjlidjes Jlusfommen ftnbct, oertröftet er fidj anf eine

JKillionärtn.

Der gute
3d? fjatt' einen Kameraben,
<£t tntnte fleigig mit ;

(Et fprang an meiner Seite,

Wir raunten itt bie Weite

3m gleidjen Sdjritt unb Critt.

(Eine 3ungfrau kam geflogen:

(Silt fte mir ober gilt fte bir?"
3tjtt bat es fertgeriften,

Qlurnfamerab.
(Er tatt3t mit beiben fügen
Unb fetjrt ftdj ftol3 con mir.

Witt itjm bte fjanb nodj geben,

o2r fprirbt: Bin nidjt parat;
Die fjanb ift fdjon oergeben,

3dj habe fjoibjeitlebeu.
Hieitt guter Kameras !"

2{lein=OhnpeIsbab.
mit einer fdjarfen £upc fudjte idj bie £anbfarte ab, unb enblidj fonnte

tdj eubgültig fcftftellen : ber kteinftgebruefte ©rt au bet ganzen meeresfüfte ift;
KIein=(Eümpctsbab. Das follte mein Sommer=Kufeuttjalt fein. 3^7 fdjrteb an

bas Babc'Kommt'ffariat", unb erhielt per poftfarte folgenbe Kntroort :

IDörttjer fjerr 1 Sie ftttbeu bei uns alles toas fie IDünfdjett Ijödjfte be=

quemlidjkeit uttb ©elegans taben gans umfom3 fetfe aber mitbringen.
Kgtunfsoolft Kranfe, ©rtsoorfieber."

3dj mar oollkommeu befriebigt. Das mar ntetjr als ich ermartet hatte.

(Seroig mar idj ber erfte Babegaft itt Kleitt'fEümpelbab feit feinem Beftcfjett, unb

abgefeben oon anberen Knuebmlidjfciten bürfte idj fjoffen, itt beu Zlutialen bes

Babes für 3atlrriunbcrte oereroigt 3U merben.

3n Klein=(lümpelsbab fegte ber Dampfer nidjt an, rootjl aber kam ein

lllatrofc, midj iu feinem Kahn ab3uljoIeit.
Kaum tjatte idj bas £anb betreten, als idj oon 3»ei mir nnbefannten

mättuern abroecfjfelnb aufs fjcftigfte umarmt mnrbc. KIs fie meine Derblüffttjcit
bemerfteu, fagte ber eine mcljmütig:

IDir Ijaben Sie fdjon lauge ermartet."

Uber id; habe nidjt bic (Eljre "

fjat ber Kapitän 3tjncu gar nidjts gejagt?" 3er? oerneintc.

Taut, mir Ratten oerabrebet, bag, roenn er uns einen britten manu

5tim 3«g bringe, bie rote flagge ftatt ber toeigen aufgesogen roetben foflte unb

ba er bic rote getjigt tjatte "

Kb, nun befinne idj midj. (Et fragte midj, ob idj 3<*g fpiele unb als

tdj bcjatjte "

Htm alfo !" riefen beibe gleichseitig unb umarmten midj oon neuem.

Hur gef. beutfd}.
55crfitter (in einem Sdjroei3erfjoieI ein ülenü burdjlefenb) : Sagen Sie,

fräulein marum fdjreibt mau beim in berSdjroeis immer auf ben Speifcjcbbeltt

Potagiv'. ftatt bafür bas fdjöne bentfdje IDort Bouillon" 311 gebrainfjcn ?"

£iebes= unb £ebensregel.
mit projezierten Hüffen nie

mug man bte Baefciitafdjcu füllen ;
IDic Bcracsbädjleiu müffen fte

Zins jugenblidjem fjerseu qnitlen,
Der ift ein balboerloruer Ulaun,
IDer Küffc registrieren fann.

glöft: Berr Witt, fattn man tjier ein Hadjteffeu bekommen? IDas
haben Sie ?"

?8irt: 3a/ ftcilidj. Kalbsbraten, Koaftbeaf, Sdjroeinsbrareu ober »ün-
fdjen Sic (Sänfebratcn ?"

Waft: ,,-ldj, immer bas emige Braten", Braten", fjaben Sie nidjt
oielleidjt Kalbsfopf?"

"Jtfirf: (Es ttjttt mit leib. Sefjeu Sie, es gefjt 3U menig ftark hier,

Kalbsfopf fdjaffe idj bei biefer fjttjc keinen mefjr att, ber (etjte, ben idj gekauft
fjabe, ift mir auf bem fjalje geblieben."

Waft: IDer ift benn ber fjerr, ber auf ber Deranba fo eifrig raudjt?"
^itTen6eft|fcr : Zld>, ictj roeig felbft uidjt, roie er fjeigt ber ift ein

ftarfer Haudjer unb roirb überall eingclabcn, bie mücfen roegsuraudjen."

Ich bin der Düflelcr Schreier

Und wandere stolz einher,

Mir wird an keinem Feste

Der größte Lorbeer zn schwer.

Ivir haben es wie die Griechen,

Bekränzt sein ist einc Lust,

Unter L'chlaub nnd Lorbeer hcbt sich

patriotisch die mächtige Brust.

Was habt ihr denn da zu nörgeln,

Ihr armen Moralisten, ihr?

Den Kränzen, die ihr ench erwerbet,

Seid ihr nicht einmal zur Zier.

Saure Gurken-Gedanken.
Ls zeugt vou cinem außerordentlich schwachen Gedächtnis, wenn man

vergessen hat, ob man einc bestimmte Nhrscige gegeben oder gekriegt hat.

Der Gipfel der Vorsicht ist cs, au eine Schüssel mit Bntterbroden einen

Zeddel anzuheften, mit dcr Aufschrift: Frisch gestrichen."

pygmalion verliebte sich bekanntlich in eine von ihm selbst geschaffene

Statue. Heutzutage wäre das nur dann denkbar, wenn dic Statue eine

anständige Mitgift aufzuweisen hätte.

Stanislaus an Ladislaus.

kiäper Bruoter!
Hascht gar nir ghört ganz Inunv^ivite' dünnern? Sie pfangen witterum

an die Gullmkampferbllj zn lalcn vnd im Zcntinm Halmen schon künde gerochen«

Ivir hapen uns ebenfalls >ull»itc> für dic b!e:>ià militnux in Possensizion zn

setzen und unser Brevier mit der Landkarte und die Ruhtenschnnr mit dem por-
tcnpch zu fertauschen. Es ischt nicht ganz richtig im opern Stozg i>,U>>u

>ni !>u>it der böswilligte intolleranzigte Binz kommt retaktions >/- er nach

Zopfingen, wo cr seinem Schlachtenplan im Tagblatt außeinander erponirre»
will. Aper gefälligst nuhr nicht den Kitzen Finger verpünten. Hockwürden Herr
Reich lin in Zürich hat die Sturmglocke deitlich gczogcn als er xagt hat:
sobald wir in der Schweiz einmal ein bischen mehr Freiheit
haben" so kommen unsere Iesuithcn nud wertheil mit den Rappenzeinern die

Stube puzcii, daß es nuhr so stäubt. Glanbs woll, wenn wir epcnfalls darpci
sind und unsere Maulwürfe s> l-^ ch> i>c»ickc> ihr Hamperch gottswollgc-
fählig ausüepen. Unzer hochmutige und charalitereiivolle Dr. Decurtins in Thür
und, der schneidcrige, üpcrzeugungstünchtige Professor Dr. Beck hapen bereios ins
richtige Horn geblosen sie wollen nicht neben den, sanern Tokter .Xiun i >-

reden, <ii>cm>',' Gib 8 da komxt was ini Hintergrunde zieht man
den Nazional- und den Ständlirat, welche mangels t'>>n>'m?<>'li den Mnht nicht

haben, diesen .Vi^ivi»>>' von den Flügeln der Morgenröte apzuschütlen. Da wirt
der Uristicr anpacken und der erste Schutz losgehen aus der periehmten Guldur-
gamferbür, womit ich, nebst Leiscnbc'tc, grüßent pin

dein Z 5 Ltanislillis.

vom Schützefäst d's Bärn.
Sämi: Das het's jitz nenive einisch guct breicht, daß wie me g'hört,

vier oder seuf Rantonanw-Schiltzefäst, zweu eidgenössische u chlyneri Fästli e

ganze Lhaib vouw zämetroffe sy. 's heig-ne neuwe afange weuwe Angst mache

wäge de Fäst-Rednerä."
-stöbt»: Bisch c Narr! D'r Napfthali d's Züri usse het jo vor-e-me

Rnng e Wageladig Fästred-Autoniate vom Edi us Amerikka la cho ; die Lrüelige
syge g'gange wie g'schnnpft."

Sämi: 's wird öppe nid sy!"
Löbu: D'r Tüfuw söuw's näh!"

Schöne Beschäftigung.
Die Illltter probirt das neueste velociped und bespricht sich mit ihren Freundinnen

über das nächsthin abzuhaltende Rennen.

Der Haler studiert nach den neuesten Kochbüchern, auf welch' wohlfeilste Weise

er seiner Familie kochen kann.

Die Tochter schreibt Inserate in die Tagesblätter, worin sie einen Mann sucht

mit möglichst viel vermögen, möglichst wenig Ansprüchen und einem

duldsamen Wesen.

Der Sohl» geht mit sich zn Rate, ob er heiraten will oder nicht. Da er aber

bci Hausc noch sei-» reichliches Auskommen findet, vertröstet er sich aus eine

Millionäriii.

Der gute
Ich hatt' einen Rameradcn,

Lr turnte fleißig mit;
Lr sprang an meiner Seite,

Wir rannten in die Weite

Im gleichen Schritt nnd Tritt.

Line Jungfrau kam geflogen:

Gill sie mir oder gilt sie dir?"
Ihn hat es fortgerissen.

Turnkamerad.
Lr tanzt init beiden Füßen

Und kehrt sich stolz von mir.

lvill ihm die Hand noch geben,

Lr spricht: Bin nicht parat;
Dic Hand ist schon vergeben,

Ich habe Hochzeitleben,

Mein guter Ramcrad !"

Rlein-Tümpelsbad.
Mit einer scharfen Lnpe suchte ich die Landkarte ab, und endlich konnte

ich endgültig feststellen : der kleinstgedruckte Brt an der ganzen Meeresküste ist :

Rlein-Tümpclsbad. Das sollte mein Sommer-Anfenthalt sein. Ich schrieb an

das Badc-Rommissariat", und erhielt per Postkarte folgende Antwort:
Wörther Herr! Sie finden bei uns alles was fie Wünschen höchste be-

qnemlichkeit und Gelegans baden gans umsomz seifc aber mitbringen.
Agtunksvolst Rrause, Grtsvorsteher."

Ieb war vollkommen befriedigt. Das war mehr als ich erwartet hatte.

Gewiß war ich der erste Badegast in Rlein-Tümpelbad seit seinem Bestehen, nnd

abgesehen von anderen Annchmlichkciten durste ich hoffen, in dcn Annalen des

Bades sür Jahrhunderte verewigt zu werden.

In Rlcin-Tümxelsbad legte dcr Dampfer »icht an, wohl aber kam ein

Matrose, mich in seinem Rahn abzuholen.

Raum hatte ich das Land betreten, als ich von zwei mir unbekannten

Männern abwechselnd anfs Heftigste umarmt wurde. Als sie meine Verblüfftheit
bemerkten, sagte der eine wehmütig:

Ivir haben Sie schon lange erwartet."

Abcr ich babc nicht die Lhre "

Hat dcr Rapitän Ihnen gar nichts gesagt?" Ich verneinte.

Nun, wir hatten verabredet, daß, wenn er uns einen dritten Mann

znm Iaß bringe, di- rote Flagge statt der weißen aufgezogen werden sollte und

da cr dic rote gehißt hatte "

Ah, nun besinne ich mich. Lr fragte mich, ob ich Iaß spiele und als
ich bejahte "

Nun also!" riefen beide gleichzeitig und umarmten mich von neuem.

Nur gef. deutsch.

berliner (iu einem Schweizerhotel ein Menü durchlesend): Sagen Sie,

Fränlcin warum schreibt man denn in der Schweiz immer auf den Speisezcddeln

vutn^o". statt dafür das schöne deutsche Wort vcniilkni'' zu gebrauchen?"

Liebes- und Lebensregel.
Mit projektierten Rüssen nie

Muß man die Backcntascheii füllen;
Wie Berqesbächlein müssen sie

Ans jugendlichem Herzen anillen,
Der ist cin halbverloruer Mann,
Wer Rüsse registrieren kann.

Gast: Herr Wirt, kann man hier ein Nachtessen bekommen? Was
haben Sie?"

Wirt: Ja, freilich. Kalbsbraten, Roastbecif, Schweinsbratcn oder wünschen

Sie Gänsebraten?"
(hall: Ach, immer das ewige Braten", Braten", haben Sie nicht

vielleicht Ralbskopf?"
?Sirt: Ls thnt mir leid. Sehen Sie, es geht zu wenig stark hier,

Ralbskopf schaffe ich be! dieser Hitze keinen mehr an, der letzte, dcn ich gekauft
habe, ist mir anf dem Halse geblieben."

lüali: Wer ist denn der Herr, der auf der Veranda so eifrig raucht?"
Hilleubescher : Ach, ich weiß selbst nicht, wie er heißt der ist ein

starker Ranchcr und wird überall eingeladen, die Mücken wegzurauchen."
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